
Heute herrscht kn allen Breiten.
Nur die große Allmacht  Spor  t:
Fuß- und Handball, Boxen, Reiten,
Auto, Rüdem und so fort,

Bravo, es sind schone Sachen;
Und von Nutzen sind sie auch.
Wenn nur jene, die es machen,
Spüren eines G e i st e s Hauch.

Hoffentlich wird dran genesen,
Was sich heute mächtig tut,
Auf daß echtes deutsches Wesen
Uns verbleibe rein und gut!

Iupp.

Anders ist in unfern Tagen
Manches ja geworden schon.
Auch in unserm lieben Hagen
Klingt fürwahr ein andrer Ton.

Früher gab's in unfern Mauern
Wohl fowas wie Geist und Kunst
Heut'— ich sag' es mit Bedauern —
Ist das alles eitel Dunst.
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